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Nachhaltiges Wirtschaften – 
ganzheitliche Strategien 
und Prinzipien 

Eine Gesellschaft wirtschaftet nachhaltig, wenn sie die lang-

fristige Stabilität und Leistungsfähigkeit der ökologischen, 

politisch-sozialen und ökonomischen Systeme sicherstellt. In 

der Vergangenheit wurden Nachhaltigkeitsprobleme in der 

Regel nur separat angegangen, sodass die Auswirkungen 

einzelner Maßnahmen auf andere Aspekte eines umfassen-

den Nachhaltigkeitsaspekts vernachlässigt wurden. Die Her-

ausforderung besteht in einer ganzheitlichen Strategie für 

nachhaltiges Wirtschaften, welche die Interdependenzen 

zwischen den verschiedenen Nachhaltigkeitsaspekten be-

rücksichtigt und nicht versucht, einzelne Nachhaltigkeits-

probleme auf Kosten anderer Aspekte zu lösen. 
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1. Nachhaltigkeit – be-

griffliche Klärung 
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2. Herausforderungen für 

die ökologische Nachhal-

tigkeit 



04 
 

 
Z
u

k
u

n
ft

 S
o

z
ia

le
 M

a
rk

tw
ir

ts
ch

a
ft

 P
o

li
cy

 B
ri

e
f 

#
 2

0
1
2
/0

3
 

3. Herausforderungen für 

die soziale Nachhaltigkeit 
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4. Herausforderungen für 

die ökonomische Nachhal-

tigkeit 
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5. Gesellschaftspolitische 

Herausforderungen 
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Policy Brief 2012/01: Moderne Arbeitsmarktpolitik 

Das deutsche Jobwunder hat auch Schattenseiten. Für viele 

Arbeitnehmer haben die Unsicherheiten in den letzten zehn 

Jahren zugenommen. Auf der Suche nach einer Erklärung 

stößt man schnell auf die arbeitsmarktpolitische Kehrtwende 

im Zuge der Hartz-Reformen von 2003 bis 2005. Aus der 

teuren am Status orientierten Stilllegungspolitik sollte eine 

moderne Inklusions- und Mobilisierungspolitik werden. Wie 

nachhaltig dieser Weg inzwischen beschritten ist, kann mit 

Blick auf die Wirkung und Akzeptanz ausgewählter auf Ak-

tivierung ausgerichteter Aspekte eruiert werden. 

Policy Brief 2012/02: Gesetzliche Rente 

Der demographische Wandel hat unmittelbare Effekte für 

die Systeme der sozialen Sicherung, die sich auch auf die 

langfristige Tragfähigkeit der öffentlichen Finanzen insge-

samt auswirken. Die Rentenpolitik muss daher die zukünfti-

gen finanzpolitischen Handlungsspielräume beachten und 

an bereits ergriffenen Reformen wie dem Übergang zur 

„Rente mit 67“ strikt festhalten. Nur unter dieser Bedingung 

kann die Finanz- und Wirtschaftspolitik umgekehrt die nöti-

gen Spielräume dafür schaffen, dass das Rentensystem den 

demographisch bedingten Ausgabenanstieg bewältigt. 
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